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Wort zum Tage vom 10. Juni 2011 
im Deutschlandradio Kultur 
von Pfarrer Jörg Machel 
aus Berlin 
 
 
Verlierer: Samson 
 
Es ist gut, wenn man Orientierungspunkte hat, um sich in schwierigen Situationen zurecht zu finden. 

Friedrich Glasl hat eine Liste entwickelt, um sich in Konflikten zu orientieren. Er hat sich dabei ganz genau 

angeschaut, auf welche Weise Konflikte eskalieren.  

• Am Anfang geht es den Parteien noch darum, einen guten Ausgang zu finden, bei dem beide Seiten zu 

ihrem Recht kommen. Da gibt es zwar Verhärtungen, aber die lassen sich auflösen, es gibt 

Missverständnisse, doch die können geklärt werden, auch ein paar Stolpersteine, die sind schnell 

weggeräumt. 

• Eskaliert der Konflikt weiter, dann kommt irgendwann der Punkt, an dem jede Partei nur noch gewinnen 

will. Dann werden die Mittel härter. Man bildet Koalitionen, arbeitet mit Unterstellungen, droht sogar mit 

Gewalt. 

• Die letzte Stufe in der Konflikteskalation ist erreicht, wenn man nicht mehr nur gewinnen will, sondern wenn 

man sogar bereit ist,  die eigene Vernichtung in Kauf zu nehmen, nur um seinem Gegner zu schaden. 

„Gemeinsam in den Abgrund!“ – steht auf diesem Ticket. 

Nirgendwo finde ich diese letzte Bereitschaft zur Selbstvernichtung, als höchste Stufe der Konflikteskalation 

so eindrücklich dargestellt wie in der biblischen Geschichte von Samson: Samson war ein Held im alten 

Israel, dem niemand gewachsen war. So wurde er zu einer Gefahr für das Volk der Philister. Die sannen 

darüber nach, wie dieser Kampfmaschine beizukommen sei. Delila, die Geliebte Samsons, entstammte 

diesem Volk. Und sie erhielt von ihren Leuten den Auftrag, das Geheimnis seiner Kraft zu erkunden. Mit 

Tücke und List gelang es ihr tatsächlich, Samson sein Geheimnis zu entlocken. „In meinen ungeschnittenen 

Haaren liegt die Wurzel meiner Kraft“, so verriet ihr der liebestrunkene Held. Und tatsächlich, nachdem Delila 

Samson geschoren hatte, war er kraftlos und konnte ohne Mühe überwältigt werden. Man blendete Samson, 

fesselte ihn und stellte ihn im Tempel von Aschkelon zur Schau. Die Massen zogen vorüber und trieben ihre 

Späße mit ihm. Niemand beachtete, dass Samsons Haare wieder sprossen und mit den Haaren kehrte die 

alte Stärke zurück. Irgendwann kam der Punkt, an dem der Konflikt zwischen Samson und den Philistern 

sein dramatisches Ende fand:  Samson umfasste die zwei Mittelsäulen, auf denen der Tempel ruhte und 

stemmte sich gegen sie. Seine letzten Worte: „Ich will sterben mit den Philistern!“  

Unter den Trümmern des Tempels suchte Samson den Tod und seine Feinde nahm er mit. 

 


